
-QULCK MEAI Der beste Herd den Ge- 
hirn und Erfahrung Ie pro- 
duzirteu. »Quick Meal« 
Stahl-Herde Sie find 
besser weil: 

Ae sind gebaut nach wis- 
sktsschsfflichect Prinzipien 
und das gebrauchtc Mate- 
rial ist so vertheilt um das 
meiste Gute zu th:-m. Sie 
sind gerade schwer genug 
um gut zu fein, dauerhaft 
und haltbar. 

Die verstärftrn Thule sind djcjcuimsm Dir am meisten 
zu halten knme Du- Wijndes fmd Nishi-it muntern Eies 
find cui-J thl qrmactm foqush sind stc stark nnd können 
njrin mrmqist Verm-»Ist von 

III-HEXE ö- co- 
:I03 Weit Sie Straße. 

III. lich- 

Der Gerechte erbarmt sich feine-J 

Vieh-J und kauft 

»Ah-rat Wcstcrn Rcmcdic83· 

bei 

Theo. JeSSen. 

s Julius Treitschke O 

Groß- nnd Kleinhändler in Vöeineu und Liquöken 

Ugent für den berühmen importirten echten 
Stetnhägek. 
Süßer Muskel, Angelika, Pottweim Ihrem 
ClatetiWetn zu· Sust- per Gallone. Beim 
Faß bedeutend billiger. 
Diese altbekannte Ftrnta tst zuverlässig tn je 
der Beziehung und liefert nur gute Waare. 

Omatjm . . . . gekirrt-um 
cwss III ists sit-In 

. Annoneirt in dieser Zettapg . . 

TRlUMPH BEER 
Plan-sure und hpdlthinevepy bottlks I 

! 
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Inland 

Das Opfer einer flxen 
Idee. Jn Perbing ( Niederbanerw 
hatte ein Bauer die fixe Jedem jeden 
Bornholm auf der Gemeinde-Hur mit 

kleinem Taschenmesser abzuschneiden 
Als er »das nicht ausführen konnte- 

wurde er tobsiichtig unsu mußte in eine 
"Jrrenanstalt gebracht werden. 

Ein großes Fischst erben 
isst durch die jüngste Hoclnvasserkatas 
stophe in fast sämtlichen bayrischen 
Flüssen, namentlich in der sifchreichen 
Altmühl in Mittelfrattken, verursacht 
worden. Tort müssen die verendeten 

-Fische fuhremveise aus dem Wiesen- 
.gelönde entlang des Flusses einge- 
sammelt und fortgeschafft werden, da 
sihr Geruch die ganze Gegend ver- 

lpestel Die Altmühl wird für die 
Fischen-i auf viele Jahr-e hinaus kei- 

nen Ertrag mehr liefern 
I 612,000 Mark Strasse. Jn 
der Bleiftiftfnbrik Hartmuth in Vnd 

lweis wurden große Steuerbinterzie 
lhungen entdeckt die zelin Jahre zu 
rückliegen Die Firma wurde daraus 
zu einer Strafe von einer Million 
Kronen und zur Nachzahlung verur- 
theilt. Tiefe Snnnne ist jetzt in den 
Verhandlungen, die die Firma mit 
der Regierung geführt, ans 612,l)00 

Mark ertiiäßigt worden Gleich-zeitig 
wurde der Firma eine um 25 Prozent 

höhere lsssiverliestener vorgeschrieben 
l Gefährliche Schießübuns 
tgen Vei Schiefziilningen der Kü- 

, stendatterie in der Nähe Von Tonlon 
sind infolge falschen Zielen-S schwere 
Beschiidigungen an einer Planinge 
angerichtet worden. Eine Granate 
von 105 Kilogranmi Schwere fiel in 
die Gärten einer reichen Besitzimg 
auf der Jnsel St. Msandrier. Das 
Geschoß schlug in der Nähe des-Schlos- 
ses auf, erplodirte und zerstörte fast 
sämmtliche Weinstöcke Der Bewoh- 
ner der Jnsel bemächtigte sich eine 
Panit. 

Selbstinord eines Dop- 
pelinördeers. Der Arbeiter 
Karl Noel, der in Weimar seine frü- 
here Braut Olga Haase, deren ver- 

heirathete Schwester nnd den Kutscher 
Hermann Diemann durch Nevolvers 
schiisse derart verletzte, daß Diemann 
und die Hocrse inzwischen ihren Ver- 
letzungen erlegen sind, hat sich im 
dortigen Landesgerichtsgesängniß er- 

hängt. Der Selbstmord geschah beim 
Koffer-trinken Obgleich Noel mit ei- 
nem Arme gefesselt war. gelang es 
ilnn, ein Handtuch zu ergreifen und 
sich damit zu ftranguliren. 

Todesurtlieil gegen ei- 
nen Apachenführer. Das 
Sannurgericht in Valenre tDepartes 
inent Ironie-) verurtheilte den be-! 
riirtitigten thmrlieii Laniargne, ein- 
Mitglied der Istiiicderbande die unterl 
dein Jhnien da-: sanze Depart-rinnt 
terroriiirte nnd zahlreiche Morde nnd 
titrensginle ten tieriilitcy suni T Erd-. 
Laniargnes Genossen« die Ver ilnn 
der Polizei in die Hände gefallen nn- 

ren, sind bereit-J vor Jahresfrist bin 
gerichtet worden« Lainarane wurde 
durch die Verkündung des Tode-Hur 
tlseiliz lnsstis erschüttert 

( 
i 

! 
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Ungliick iin Glück. Ans Rai-I 
iel meidet man: Eine Familie int? 
Doch- Großisfkitte ist durch einen tret-H 
gifchen Vorfall mitten im Gliick inj 
tief-e Trauer Versetzt worden« Die F.1·J 
micie tmtte einen Hanpmrwinn in der 
Fritzlnrer Pferdelotterie gemacht Jn- 
folgedcssin war die Freude groß, und 
es wurde eine Festljchteit veranstal- 
tet, an der Freunde nnd Bekannte 
theilnehmen Währenddessen gnn 
dast- tleine Töchterchen der Familie-» 
auf den Hof hinaus, stürzte in ein 
Koltloch und erstickte Es konnte nur 
als Leiche hervorgezogen werden. 
Das Geschrei des Kindes war nicht 
gehört worden 

Folgen der Htipnoie Das 
Echofiengecicht in München hat eint-n 

zwanztgidtikigen italienischen Glas-« 
technisch der ein binterisches Mädchen 
bei lnipnotiichen Experinientalvortras 
gen ohne Kenntniß der notihwendigen 
Gegeniuggeition htwnotilirt und auf 
mehrere Lage in einen schlasähnlichen 
Zustand verieyt hat-de, wegen fahrläs- 
iiger Körpeevekieyung zu 60 Mart 
Geldstrafe oder 20 Tagen Gefängniß 
muckheillt Lein-glich die Untennt 
nih von der Hyiterie des Mädchens 
wurde als sttaiinildetnd angesehen. 
Das Mädchen W nach sein-in Se- 
tvachen durch Stimmeikenkrämpfe 
und Stnnmri nliihinung iowie an 

anderen newö en Ericheinungen noch 
lange zu leiden. 

Die lebten Worte eines 
Lebensmittel Wucheters. 
Jn Wien hat sich der Fleiichhauer 
Jgnab Maytböurl erhängt Nachdem 
er lich eine Schlinge um den Hals ge- 
legt hatte, schoß ee sich mit einer 
Flaubektpiitole in den Mund· Er hat 
ein Schiiititiick hinterlassen, in dem 
et den Niedergang des Fleischhauek 
gewekbes als Motiv seines Selbst- 
inordes bezeichnet Er ielbit stehe trat 
userniiidlichek Arbeit vor einem 
sit von 108,000 Kronen. Jn den wei 
teeen Aufzeichnungen macht et der 
Regierung ihre ablehnende Haltung 
in der feebiichen Biedeintuht sum 
Vorwurf. Die Aufzeichnungen hat 
Maytbämc mit den Orten betitelt: 
»Die lebten satte eines Lebensmit- 
ule 
DO- —-« ·«--— 

Selbstmokd eines sanft- 
le r s. In Mann-en hat sich der 4ui 
jährige KOitmaler Wilhelm Johann 
Müller, Hohn eines Pastors ans 
Hang in Holland, in feiner Wohnung 
aus unbekannten Gründen vergiftet 
und dann erschossen Der als fehr le· 
bensluftig bekannie Künstler hielt 
noch als Leiche krampfhaft eine Zi- 
garre in der Hand. 

DerKaiier als notwegi- 
icher Gu tsbeiitzethach einer 
Meldung ans Bergen hat der Kaiser 
von dem Gute Vangsnaß in Sogn 
ein Stück Land»ert«vorben, auf dem 
das von ihm dem norwegischen Balle 
geschenkte Frithjofsdenkmal errichtet 
werden solt Nach dem norwegischen 
Gesetze wird der Kaiser jetzt die Ge- 
nehmigung der notwegischen Regie- 
mng zum Landankaztf einholen. 

Nachklänge zum Kieler 
W e r f t P r o z e- ß. Der Marineiiskns 
hat jetzt gegen den im Kieler Werft· 
prozeiz ireigesprochenen Magazindis 
rektor o. T. Heinrich und die Erben 
des verstorlnsnen Großkaufmanns Ne 
penning einen Prozeß ein-f Schaden- 
ersan m Hohe von 24,000 Mark nn- 

hängin gemacht Er kommt nach Bei 
endignnq der Gerichtsierien in der 
zweiten Hälfte des September vor 

dem Kretas Gericht znr Verhandlung. 
»Gewinn« Einbrecher. — 

Strotemfdi veranlagte Räuber miifs 
fen es Herdeer sein, die ein Landhang 
bei Ware CNraffchaft Heriord) anci 

raubten (2·--: gelang ihnen, Gelb nnd 
Schnuka im Werthe von 40,000 Mark 
zu erbenten Tie Bewohner, eine Fa- 
milie Eaiioom waren ganz erstaunt, 
des Morgens die Thüren geöffnet zn 
finden. Tns Hans war von einem 
Stacheldmbtzann umgeben, der eisen- 
bar in der Nacht gespannt worden 
war, nni eine Verfolgung der Einbrei 
cher zu erschweren 

castentlasiuug des Van- 
kiers Ohm abgelehnt Aus 
Dortnncnd meldet man: Tie Straf- 
kanimer hat die von dem Vertreter 
des Bankiers Ohm, des Direktors der 
bankerotten Niedeedeutschen Bank, ge- 
gen Stellung einer Kaution von 

100,000 Mark beantragte Haftentlass 
sung abgelehnt Das Gericht begrün- 
det seine Ablehnung unter Andereni 
damit, daß es sich vorläufig um Bi- 
lanzverfchleierung handle, der Fall 
aber so außerordentlich schwer liege, 
daß eine Haitentlassung nicht gerecht- 

Isertigt erscheine. 
Ein Juwelenschwindler. 

Der Juwelenagent Herniann Gold- 
berger hat, wie aus Szegedin gemel- 
det wird, seit einer Reihe von Jahren 
eine oroße Anzahl Provinzleihiiuser 
dadurch geschädigt daß er minderwer- 
thiae Juwelen verpfiiudete und sich 
darauf hoycsBetriige leihen ließ. Gold 
bemer hat zahlreiche Anenten in ganz 
Iluaarm die sich ausschließlich niit der 
Verpfändung dieser Juwelen besann- 
tiaen. Jn Ezeaedin allein wurden ful- 
che Juwelen im Werthe non einer 
Viertelniillien in den Verkehr ge 
bracht. Tie Untersuchung ist einge- 
leitet. Guidlnsrner ist aeiliniiter 

Tragödie einer Wieuer 
Hnuptmannöianiilie. Jn 
Wien ers-ließ sich die Ltnihrine Frau 
Protoichinsln in ihrer Parterretuoh 
nun-i, während ihr Gatte, der Haupt- 
mann KaiimirProkoschsiniln, nnd ilire 
Eltern im Garten mit dein»«)lbend 
eifen warteten. Der Hssauptniauii war 

über den Eelbituiord ieiner Frau 
ganz verzweifelt so daß ieineEchnnes 
gerettet-n alle in der Wohnung be- 
findlichen Waffen entfernten und den 
unaliicklichen Witwe-r scharf bema- 
chen ließen. Tags daraus sperrte sich 
der Hauptmann ink- tiloiet nnd 
hängte sich am Wasserimhn ans. Als 
die Thüre geöffnet wurde, war er be- 
reits todt. 

i 
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llnter dein Verdacht dei- 
klianbniordesverliaitet Var 
einiger Zeit war initgetl)eilt worden« 
daß die Leiche des n-. Heidelberg ver 

inißten Agenten Jsaat Löbnmnin 67 

Jahre alt, ans Heidelberg, in Mann- 
beini aufgefunden wurden sei. Man 
nahm an, daß Löbinann ertrunken 

iei Wie sich indean heranggestellt 
hat« liegt unzweifelhaft Ranbniord 
vor. Zwei Gelegeiibeitsanbeitek, bei 
denen die Uhr und andere Gegen 
stände des Löhnann gesunden innr- 

den, nd verbreitet worden. Die Thäter 
leugnen die That, geben aber zin, mit 
Löbmann gezecht zu haben Löbnmnn 
habe dann Selbstmordgedanten ge 
äußert· 

Der Schlaf des -Oberpost. 
schassnerg. Ein eigenartiger 
Fall von Schlaisucht beschäftigt jegt 
die Aergte von Duisbnrg Dort liegt 
der Oberpostschassner Karl Rahe seit 
dem 22. Juli in tiefern Schlafe-. Er 
tam an diesem Tage von seiner 
Stammtischgesellschast nach Hause 
und legte sich zu Bett; seitdem schliist 
er ununterbrochen weiter. Es sind 
bereits mehrere Aerzte hinzugezogen 
worden, die sich noch nicht darüber 

einig werden konnten, ob Schlatt-konk- 
heit vorliegt, oder ob es sich nm einen 

« 

Schlagantsall handelt. Der Kranke- 
der Vater von siins Kindern ist, macht 
den Eindruck eines gefunden Schlö- 
set5; die Athemzüge sind tief nnd re- 

gelmäß , und sein sonstige-s Allge- 
metn en ist sichtlich nicht gestört 
Es wi jeit verstirbt tyevden, ihm 
Missg- rung einzui 

« 

»n« um ihn 
ver dem ngertode ou· 

"" 

Großer Verkauf Von Frauen- 
Waists 

Freitag und Samstag. 

fAlle weißen Frauen-sEomiiierthiifts werden 

Freitag und Samstag dieser Woche verkauft wer-« 

den 

zu halbem Preis. 
Beineekenewertl)e Burgui115. Nehmt den Vor- 

tlieii solches nngewdlinlichen Verkaqu wie dieser 
ist, wahr. 

7X Garantirte Geldanlagc. 
Tksk Staats-schule hat uns autoxisi1«f, fis-r USE-W Vorzugs- 
Mtim curiuiqclnn, um fär die ncurn FarmxTrlrplwnlimen und 
NrnssxxkcwnzIJH in du Emdk :,:1 bezahlen, 
TM jik un umsc- Vusn auf die ganze Anlage, die LIOUJJW ko- 
stete und 7 Punmk Zinsen, jäl)1«lich;k1l)lbar, sindncftofiirEnch; 
wir be: Ikiim nilc Steuern. Jlxr erhalte-! 7 meent Hem- auf 
jeden Toll-« km »Kl«n in unfcxm Aktien anlegt. 
Wu- nukcufen 1)onsk·.-5.U« auswärth 

Eine sichere Anlage 
GRAND ist-AND TELEPHONE c0MPANY. 

lkzuunl ll. lsninsz (,’. ih) Dahin-h 
LU- .t-i:: ««k(1«-: ·s 11:«»Ei«s51(tar. 

lstn Tr«1:s.s!)1".;!;, WJmU ;h"«1:cs.·::.:1 Luxxxtpk .s-«-. 

Alterthunisfunde. 
sei einer unterirdischen dir-me im Kalt-steiner- 

iea der tauschen Alpen ges-acht worden. 

Jn der Nähe des Dorfes S-. Kon- 
zian, am Gipfel eines init Flalltriinp 
mern bedeckte-n Hügels-, lmt nmn 

soeben in einem Schlund, der unter 
einein riesigen Kalfblnck versteckt 
liegt, den Eingang zu einer »Ihr-gen- 
grottte« gefunden Mitglieder desVeri 
eins ,,Alpe Giulie« haben die Höhle 
jeßt untersucht nnd zwei geriiimnge 
Galerien festgestellt Tie höhere von 

ihnen ist die graszartigere nnd fiilirt 
in einen unterirdischen Saal mit tri- 
stallinischen Sinterbildungen, die 
gleichsam eine Moschee aufbauen, niit 
Wasserbecken und Sintertaszsladeih die 
auf einen gewaltsamen Waffe-rein- 
bruch schließen lassen. Dann verlän- 
gert sich die Grotte in ein Labyrinth 
von Gängen, Kaminen nnd Seiten- 
hallen, die sich zu Triumpbpsorten er- 

weitern; bis zu einem gewissen Punk- 
te, wo sich der selsige Boden erhebt 
und dem weiteren Vordringen Halt 
gebietet. Nach der Schilderung des 
behergten Grottenfahrers Savini, der 
init einigen Mitgliedern der Gesell- 
schaft zweimal diesen Schlot befahren 
hatte, hatten sie das Unglück, sämmt- 
liches Beleuchtungsmaterial und die 
ausgeiammelten Tropfsteine infolge 
schlechter Befestigung am Seile zu 
verlieren, indem alles« in die Fiefe 
zurückfiel Bei einer dritten Fahrt 
durchsuchte Savtni. wie Pros. Dr. L. 
Karl Most-r ans Triest im ,,Globns« 
berichtet, den Boden des Schlatt-s nnd 

stieß hierbei auf einen Bronzehelin mit 

feitlich eingedrückter Kalotte nnd ge- 
fpaltenem Federbusclstnopfa den der 
Direktor des Triester städtischen Anti- 
quitäteninnseunis dem telto einseiti- 
schen Zeitalter zusprach nnd als ein 
werthvolles Kleinod preilnstorischer 
Zeit erkannte Aus dem Eltmnenschild 
befindet sich eine Inschrift mit ge- 
punzten Buchstaben in altitalischer 
Schrift mit etrustischem Anschlag 
Jn der Annahme, dasz dieser Heim 
nicht bloß zufällig in die Tiefe herab- 
gefallen sei, und daß der Boden dieses 
Schlatt-s einst bewohnt gewesen sei, 
pachtete Savini diese Grotte und 
nahm eine methodische Ausgrabung 
vor. Jn der That enthielt die Erde 
des Oshlenbodens einen Depotfund 
tut Imm- det noch älter als der 

.55(-1«iiiiiiiid ni, der eigentlichen Bron- 

;e;sei·iede -7iia,eliört und beste-um« daß 
diese Höhle als Zufluitstsdrt nnd 
menschliche Wohnung vielen Genera- 
tionen voraefclsielstliclier Zeit gedient 
bat. Der Tepotinnd besteht auc- zwei 
Lanzenspitzem zwei Hielt-Ju, von denen 
einer leicht verziert ist, nnd aus einein 
priiuitilien Messer. Tie Gegenstände 
lnaen in einer Ascheusicht, die von 

Fielslenpulver durchsth mar. Die 
anderen Vronzeaegenstiinde sind ent- 
stellt und durch Feuer unkenntlich 
gemacht, darunter eine schön ver.zii-rte 
Lanze, ein Kelt nnd ein Deckel, wahr- 
scheinlich von einer Ciste, niit bezüg- 
lichem Gen-tel, bei-rührend Runde-, die 
mit den bei S. Kauzian schon gemach- 
ten Funden stets rivalisiren können. 

Ein Hospital von ausrqngittcu Pfer- 
debqhnwagen. 

Jn Westen in England befindet sich 
»ein seltsames Krankenhaus. Es be- 

steht aus alten Pserdebalnuvageu, die 
recht wohnlich und mit aller Bequem- 

: lichte-it einaerichtet sind. Jrn Winter 
wird jeder Wagen mittels eineTZOiens 
geheizt JmSommer haben die Retons 
valeszenten Gelegenheit in dem Gar- 

; teu, der sich vor den eigenartigen 
j Baracken ausbreitet gesunde Landst- 

; beit zu verrichten. 

! Nach dem Refund eines öftlichen 
Friedensrichters hat eine Tochter das 

Recht gegen den Befehl des Vaters 
» mit ihrem Verehrer auch noch nach 11 
Uhr Abends auf der »Ja-sit Porch« 

zu sitzen. Da wird wohl dem Vater 
nichts anderes ültiq bleiben, als be- 
sagten Aufenthaltsort niederreißen 
zu lassen, wenn er zu seinem Recht 
kommen will, vorausgesetzt natürlich, 
daß der Richter es ihm nicht verbietet- 

Der König George von England 
toll erst am 22. Juni niichssten Jahres 
selkönt werden Vorläufig ist er 

also noch nicht ,,1·edek Zoll ein Kö- 
uig«. 

Wenn die Freude über den Rück- 
W der Viehpteise mir nicht bald 
siedet durch eine UncküM Ue 

Mit-g der IleiM yet-W 
e 

WITH »- 
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